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N achhaltigkeit und Klima-
schutz bestimmen zuneh-
mend die Agenda von Wirt-

schaft und Gesellschaft. Die Folgen 
des Klimawandels sind nicht mehr 
zu übersehen: Flutwellen, Starkregen, 
Trockenheit, Hitzewellen. Auch der 
zuletzt veröffentlichte 6. Sachstands-
bericht des IPCC hat einmal mehr 
gezeigt: Handeln ist dringend erfor-
derlich. Alle sind aufgefordert, ihren 
Beitrag hierzu zu leisten, auch die 
Finanzwirtschaft.

Es ist daher nur folgerichtig, dass 
im Nachhaltigkeitsbereich neben den 
stark gestiegenen gesellschaftlichen 
und regulatorischen Anforderungen 
auch freiwillige Initiativen eine immer 
größere Bedeutung bekommen. 

Mit 1,9 Bio. Euro Kapitalanlagen 
gehören die deutschen Versicherer zu 
den größten Investoren am Kapital-
markt. Als langfristige Investoren 
haben sie sehr früh verstanden, dass 
sie ein großes eigenes Interesse daran 
haben, die Risiken aus dem Klima-
wandel systematisch in ihren Anlage-
entscheidungen zu berücksichtigen 
und so Stranded Assets zu vermeiden. 
Bereits rund 90 % der Kapitalanlagen 
des Sektors werden nach Nachhaltig-
keitskriterien gemanagt. 

Anfang 2021 hat der GDV daher eine 
ambitionierte Nachhaltigkeitspositio-
nierung veröffentlicht. Sie setzt kon-
krete Ziele für die Bereiche Kapitalan-
lagen, eigene Unternehmensprozesse, 
Risikozeichnung und Produkte. Im 
Bereich der Kapitalanlagen haben sich 
die Versicherer z. B. zu dem Pariser 
Klimaschutzabkommen bekannt und 
als Zielsetzung festgelegt, die eigenen 

Kapitalanlagen bis 2050 klimaneutral 
auszurichten. Dabei sollen auch aus-
gewählte Nachhaltigkeitsinitiativen 
wie die Principles for Responsible In-
vestment (PRI) und die Net-Zero Asset 
Owner Alliance (NZAOA) helfen. 

In der Folge wurden von den Unter-
nehmen und dem Verband eine Viel-
zahl von Maßnahmen zur Umsetzung 
dieser Positionierung ergriffen. Bis 
Ende 2022 waren so bereits rund 90 % 
der Versicherungswirtschaft (in Pro-
zent der Kapitalanlagen) den PRI und 
rund 55 % der NZAOA beigetreten. 

Zudem haben wir Ende 2022 als 
erster Finanzsektor in Europa einen 
CO2-Fußabdruck für die Teile der 
Kapitalanlagen veröffentlicht, für die 
es bereits anerkannte Methoden und 
ausreichende Daten gibt.

Zwei Jahre nach der erstmaligen 
Verabschiedung hat das Präsidium 
des GDV nun Anfang dieses Jahres 
eine Aktualisierung der Positionie-
rung beschlossen. 

Einerseits geht es darum, in den bis
herigen Zielsetzungen konkreter zu 
werden, andererseits, neue Bereiche zu 
erschließen. Bei den Kapitalanlagen 
rückt das Thema Biodiversität neu in 
den Fokus. Die Versicherer streben da- 
nach, den Einfluss ihrer Investitionen 
auf die Bewahrung der natürlichen 
Lebens- und Wirtschaftsgrundlagen 
zu berücksichtigen, insbesondere in 
schützenswerten Gebieten und bei 
Wirtschaftsaktivitäten, die natürliche 
Ressourcen stark beanspruchen. 

Bei den Bemühungen um eine De-
karbonisierung der Anlageportfolios 
werden die Versicherer zudem kon-
kreter. Sie sollen sich messbare Ziele 
setzen, um im Einklang mit wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und aner-
kannten Messmethoden bis 2025 
CO2-Reduktionen in den Portfolios 
zu realisieren. Darüber hinaus sollen 
weitere konkrete Zwischenziele defi-
niert werden. Als Orientierung hier-
für dient das ambitionierte und regel-
mäßig überarbeitete Target Setting 
Protocol der NZAOA. Die Zielrange 
der NZAOA für eine CO2-Reduktion 
bis 2030 liegt derzeit bei 40–60 %. 

Der GDV wird die Mitgliedsunter-
nehmen bei ihren Bemühungen zur 
Erreichung dieser Ziele weiter inten-
siv unterstützen. Ein wesentliches 
Element unserer Positionierung ist 
dabei Transparenz und Messbarkeit 
hinsichtlich der Fortschritte des Sek-
tors. Denn schließlich wird unsere 
Glaubwürdigkeit an konkreten Maß-
nahmen und Ergebnissen gemessen. 
Nachhaltigkeit ist damit für uns als 
Sektor zu einem Kernelement unseres 
Geschäftsmodells geworden.
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